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Erste Funde der Wandermuschel (Dreissena polymorpha)  
am Unteren Inn

Die M assenverm ehrung der W anderm uschel (Dreissena po lym or
pha) im  Bodensee h a tte  in den le tz ten  Ja h re n  zu einer enorm en Zu
nahm e der H erbst- und W interbestände verschiedener W asservogel
a rten  g efü h rt ( J a c o b y  &  L e u z i n g e r , Anz. orn. Ges. B ayern  11, 1972: 
26— 35). N euvorkom m en und V erm ehrungstendenzen  dieser expansi
ven M uschelart w erden  daher zur B eurte ilung  größerer V erschiebun
gen der W asservogel-M assenkonzentrationen im A lpenvorland  zu
k ünftig  von B edeutung  sein.

Da sich an den S tauseen am U nteren  Inn ein erheblicher A nteil der 
bei der in tern a tio n a len  W asservogelzählung in B ayern  erfaß ten  
Schwim m vögel b e fin d e t— in der Zählperiode 1968/69 w aren  es 25% (!) 
(vgl. R e i c h h o l f , M itt. zool. Ges. B raunau  1, 1969: 74— 75) — rich teten  
w ir auf ein mögliches A uftre ten  der W anderm uschel unser beson
deres A ugenm erk. Die seit 1968 durchgeführte  Suche blieb jedoch zu
nächst erfolglos. E rst 1971 gelang W. W i n d s p e r g e r  der erste F und am
10. 7. in der H agenauer Bucht, dem  am  7. 8. 71 ein zw eiter folgte. Bei
de W anderm uscheln saßen auf einer Teich- (Anodonta cygnea) bzw. 
M alerm uschel (Unio pictorum). M it 20 m m  Schalenlänge w aren  sie 
bereits ziemlich erwachsen. D er d ritte  Nachweis kam  aber e rst am 
21. 6. 72, als w ir bei der system atischen K ontro lle  der M uschelbestän
de der H agenauer Bucht 2 W anderm uscheln von 25 mm Länge auf 
M alerm uscheln finden konnten. W eitere K ontro llen  an anderen  „gün
stigen“ S tellen  an den Innstauseen  blieben dagegen erfolglos. Da der 
Boden der S taubereiche vorw iegend von feinkörnigem  Sand und 
Schlam m  gebildet w ird , scheinen die Lebensbedingungen fü r eine 
M assenverm ehrung der W anderm uschel auch nicht besonders günstig  
zu sein. In  der H agenauer Bucht sind die M uscheln tatsächlich das 
einzige feste S u b stra t fü r die A nheftung  der Byssusfäden.

E ine F estste llung  k n ü p ft sich jedoch an  diese Funde: Die W ander
m uschel w urde  w ohl m it S icherheit von B läßhühnern  (Fulica atra) 
eingeschleppt. D enn an  den F undstellen  und  deren  n äh ere r Um ge
bung h ie lten  sich in dieser ström ungsfreien , w asserpflanzenreichen 
und  flachen S eitenbucht in den le tz ten  Ja h re n  n u r B läßhühner auf. 
Tauchenten  m eiden die Bucht w eitgehend und  die Schw ankonzentra
tionen von m ehr als 300 Ex. stam m ten  aus der näheren  Um gebung. 
Die bis zu 6000 B läßhühner, die sich im H erbst auf der H agenauer 
Bucht ansam m eln, kom m en dagegen sicher von w eit her. Nachdem es 
auf dem  Inn  keine Schiffahrtsverbindung m it der D onau gibt, kom m en 
die B läßhühner als einzige Quelle fü r  die E inschleppung der W ander
m uschel in  Frage.
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